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Spielbericht 

Mannschaft Herren 40 

Saison Winter 2018/2019 

Klasse Herren 40 Kreisklasse 1 Gr. 036 SU 

 

Datum 15.12.2018 

Begegnung FSV Stadeln - DJK Abenberg 

Ergebnis 3 : 3 

Aufstellung 

Einzel Doppel 

1 Schilhab, Tobias 
1 

Schilhab, Tobias 

2 Mohaupt, Alexander Oeder, Georg 

3 Oeder, Georg 
2 

Mohaupt, Alexander 

4 Drexl, Wolfgang Drexl, Wolfgang 

Bericht 

Unentschieden für Rücken, Grippe und Ersatz 

Ersatz- und krankheitsbedingt geschwächt musste die Mannschaft zum 2. Spiel gegen den FSV Stadeln 

antreten. 

In der 1. Einzelrunde fand an Pos. 2 Alexander Mohaupt nie richtig Zugriff auf das Spiel, er kam kaum in die 

Ballwechsel und verlor deutlich 1:6 und 2:6. Auf Pos. 4 spielte Ersatzmann Wolfgang Drexl im Rahmen seiner 

Möglichkeiten, hatte aber beim 1:6, 1:6 letztlich keine Chance. So stand es nach der 1. Runde gleich mal 0:2. 

Im 2. Durchgang lief es dann deutlich besser: Tobias Schilhab an Pos. 1 hatte trotz hartnäckiger 

Rückenbeschwerden seinen Gegner im Griff und ließ mit 6:0 und 6:2 nichts anbrennen. Wesentlich spannender 

verlief das Match von Georg Oeder an Pos. 3: Nach ständigen Führungswechseln konnte er, obwohl noch 

grippegeschwächt, seinen Gegner mit 6:4, 7:5 niederkämpfen und damit zum 2:2 ausgleichen. 

Mit der Doppelaufstellung sollte auf jeden Fall das Unentschieden gesichert werden, aber es wurde auch ein 

kleines bisschen auf einen Sieg geschielt. Das 1er-Doppel in der Besetzung Rücken/Grippe (besser bekannt als 

Schilhab/Oeder) gewann erwartungsgemäß deutlich mit 6:2 und 6:4. Im 2er-Doppel verloren Mohaupt/Drexl den 

1. Satz knapp mit 4:6, steigerten sich im 2. Satz und führten schon 5:2, dann riss ein bisschen der Faden, der 

Gegner wurde stärker und schon war der 2. Satz mit 5:7 verloren. Damit trennte man sich insgesamt mit 3:3 

unentschieden. 

 

Autor Wolfgang Drexl 

 


